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Änderungsantrag 

der Fraktion der SPD 


zur zweiten Beratung des von der Bundesregierung eingebrachten 
Entwurfs eines Ersten Gesetzes zur Änderung des Schwerbehindertengesetzes 
— Drucksachen 10/3138, 10/5673 — 


Der Bundestag wolle beschließen: 

ln Artikel 1 Nr. 22 (§ 23) erhält Buchstabe c) folgende Fassung: 

,c) Absatz 4 wird wie folgt geändert: 

aa) Nach Satz 1 wird folgender Satz eingefügt: 

„Er ist auf Verlangen freizustellen, wenn er in der Regel 
wenigstens 200 Schwerbehinderte zu betreuen hat. " 

bb) Nach dem bisherigen Satz 2 wird folgender Satz ange- 
fügt: 

„Satz 3 gilt auch für den mit der höchsten Stimmenzahl 
gewählten Stellvertreter. “ ' 

Bonn, den 19. Juni 1986 

Dr. Vogel und Fraktion 
Begründung 

Mit Doppelbuchstabe aa wird die Freistellung bei in der Regel 200 
zu betreuenden Schwerbehinderten vorgesehen. Das hat sich in 
der Praxis als unbedingt notwendig erwiesen, um Streitigkeiten 
zwischen Vertrauensleuten und Arbeitgebern zu vermeiden. 

Doppelbuchstabe bb sieht das Recht des 1. Stellvertreters zur 
Teilnahme an Schulungs Veranstaltungen vor. Der Stellvertreter 
des Vertrauensmannes muß die Möglichkeit haben, an Bildungs- 
maßnahmen teilzunehmen, weü er sonst seinen Aufgaben nicht 
gerecht werden kann. 
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